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Bereichsubergreifende Pflegefachkraft

1. Stellenbezeichnung
Bereichsubergreifende Pflegefachkraft

2. Stelleninhaber-in

3. Stellvertretung
keine

4. Vorgesetzte Stelle
Pflegedienstleitung

5. Ziele der Stelle
Die selbstandige und fachliche Durchfuhrung der aufgefuhrten Tatigkeitsfelder, nach aktuellen
pflegewissenschaftlichen Standards.

6. Tatigkeitsfelder / Aufgaben der Stelleninhaberin
Praxisanleitung:

e Beratung, Anleitung und Begleitung der Auszubildenden
Prifungsvorbereitung
Kommunikation und Austausch mit den Fachschulen
Planung und Begleitung bei bewertenden Besuchen und Prufungen
Dokumentation und Nachbereitung der Praxisanleitertatigkeit
Anleitung und Schulung der Auszubildenden in Bereich Wunde.

Wundmanagement:
e Fachgerechte Therapie und Beratung der Pflegefachkrafte, Bewohner und Angehdérige
Dokumentation von Malinahme und Evaluation
Beurteilung der Veranderung chronischer Wunden
Regelmalige Wundvisite in Begleitung externer Wundmanagerin
Zusammenarbeit mit Haus- und Facharzten

Bewohneraufnahme/Casemanagement:

¢ Organisation, Empfang, Begleitung neuer Bewohner
Aufnahmegesprach / Angehdrigengesprach
Medikamentenmanagement
Ansprechpartner flir Bewohner in allen Fragen
Fachlicher Austausch mit WBL / PFK
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Kapazitatsabhangige Unterstlitzung der Wohnbereiche (u.a. bei Abwesenheit der WBL)
e Bestellung und richten der Medikamente

Prifung und Entsorgung von Medikamenten

Pflegeversorgung der Bewohner

Behandlungspflege

Pflegevisite

Zweimal jahrlich Ql-Erfassungen

Hilfsmittelmanagement

Ermittlung von IST — Zustand der Hilfsmittel aller Wohnbereiche,

o Hilfsmittelerfassung in DAN

e Erfassung von Zugang und Abgang der Hilfsmittel der Wohnbereiche

e Schriftliche und telefonische Kommunikation mit KK und Sanitatshauser

7. Befugnisse / Kompetenzen
e Selbststandige Ausfuhrung und Entscheidungsfreiheit im Rahmen der Ubertragenen
Aufgaben mit wochentlichem Rapport an die Pflegedienstleitung

8. Anforderungsprofil
Pflegefachkraft mit Weiterbildung

Ludwigshafen, den Stelleninhaberin
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Evangelische Altenhilfe Ludwigshafen am Rhein 7~

gemeinnutzige Betriebsgesellschaft mbH 1 Sl B &

... sicher und geborgen






1. Stellenbezeichnung

 Bereichsübergreifende Pflegefachkraft 



2. Stelleninhaber-in

 



3. Stellvertretung

 keine



4. Vorgesetzte Stelle

 Pflegedienstleitung



5. Ziele der Stelle

Die selbständige und fachliche  Durchführung der aufgeführten Tätigkeitsfelder, nach aktuellen pflegewissenschaftlichen Standards.



6. Tätigkeitsfelder / Aufgaben der Stelleninhaberin

Praxisanleitung:

		Beratung, Anleitung und Begleitung der Auszubildenden



		Prüfungsvorbereitung



		Kommunikation und Austausch mit den Fachschulen



		Planung und Begleitung bei bewertenden Besuchen und Prüfungen



		Dokumentation und Nachbereitung der Praxisanleitertätigkeit



		Anleitung und Schulung der Auszubildenden in Bereich Wunde.







Wundmanagement:

		Fachgerechte Therapie und Beratung der Pflegefachkräfte, Bewohner und Angehörige



		Dokumentation von Maßnahme und Evaluation



		Beurteilung der Veränderung chronischer Wunden



		Regelmäßige Wundvisite in Begleitung externer Wundmanagerin



		Zusammenarbeit mit Haus- und Fachärzten







Bewohneraufnahme/Casemanagement:

		Organisation, Empfang, Begleitung neuer Bewohner



		Aufnahmegespräch / Angehörigengespräch



		Medikamentenmanagement



		Ansprechpartner für Bewohner in allen Fragen



		Fachlicher Austausch mit  WBL / PFK 



















Kapazitätsabhängige Unterstützung der Wohnbereiche (u.a. bei Abwesenheit der WBL)

		Bestellung und richten der Medikamente  



		Prüfung und Entsorgung von Medikamenten





		Pflegeversorgung der Bewohner



		Behandlungspflege 



		Pflegevisite 



		Zweimal jährlich QI-Erfassungen







 Hilfsmittelmanagement 

		Ermittlung von IST – Zustand der Hilfsmittel aller Wohnbereiche,



		Hilfsmittelerfassung  in DAN 



		Erfassung von Zugang und Abgang der Hilfsmittel der Wohnbereiche



		Schriftliche und telefonische Kommunikation mit KK und Sanitätshäuser







7. Befugnisse / Kompetenzen

		Selbstständige Ausführung und Entscheidungsfreiheit im Rahmen der übertragenen Aufgaben mit wöchentlichem Rapport an die Pflegedienstleitung









8. Anforderungsprofil

 Pflegefachkraft mit Weiterbildung











 







…………………………………………			………………………………………..

Ludwigshafen, den  				  Stelleninhaberin
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